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und der engsten Verbindung zur Wollwirtschaft (Handel
und Industrie, d. h. Lieferanten und Verarbeiter), ist mit den
bei der Anwendung der Mess- und Prüftechnik in der Pra-
xis auftauchenden Problemen vertraut und zur Beantwor-
tung entsprechender Fragen prädestiniert, zumal der Um-
fang der dem Laboratorium zugehenden Aufträge aus aller
Welt eine Basis für weitergehende Auswertungen darstellt.
Hierunter fallen die bereits erwähnten Arbeiten über die
Toleranzen für Feinheitsmessungen, ein Arbeitsgebiet, das
lange vernachlässigt wurde, und wodurch sich die Ueber-
nähme der Mess- und Prüftechnik in die Praxis des Woll-
geschäfts entsprechend verzögerte. Aehnliche Probleme
stellen sich bei den Längenmessungen, die heute in der
Regel als «Almeter-Längenkennwerte» (H Hauteur
querschnittsbetonte mittlere Faserlänge, B Barbe ge-
wichtsbetonte mittlere Faserlänge, V Variationskoeffi-
zient und Kurzfaseranteil) mit dem elektronischen Längen-
messgerät gefordert werden. Eine Untersuchung aller diese
Werte beeinflussenden Faktoren hat das Woll-Labor in Ge-
meinschaft mit den Laboratorien einiger Kämmereien über-
nommen, wobei u. a. die Aufmachung der Prüflinge und
ihre Lagerdauer, aber auch die Kammzugaufmachung, z. B.

Spulen oder Bumps, Berücksichtigung finden.

Weitere in Bearbeitung befindliche Untersuchungspro-
gramme befassen sich mit

— der Feinheitsmessung von Schweisswolle und der
Gegenüberstellung der mittleren Wollfeinheit in der
Schweisswolle und im Wollkammzug

— der Bündelfestigkeit von Wolle (auch im Rahmen einer
Arbeitsgruppe des Technischen Ausschusses der In-
ternationalen Wollvereinigung)

— Verunreinigungen im Wollkammzug (auch im Rahmen
einer Arbeitsgruppe des Technischen Ausschusses der
Internationalen Wollvereinigung)

— dem Einfluss unterschiedlicher Probenaufbereitung bei
der Feinheitsmessung von gewaschener Wolle nach
der Airflow-Methode (im Auftrage des «Offermann-Aus-
schusses», eines Arbeitskreises von Vertretern der
deutschen gewaschene Wolle verarbeitenden Industrie,
des Wollhandels, des Deutschen Wollforschungsinsti-
tuts, der Ingenieurschule für Textilwesen und des Woll-
Labors, zu dessen früheren Arbeiten die Probenahme
von gewaschener Wolle mittels Kernbohrer und die
Aenderung von Spezifikationen für das Waschen und
Karbonieren von Wolle gehören)

Aus der Darstellung der Tätigkeit des Vereins Woll-Labor,
dem inzwischen Mitglieder aus 5 europäischene und über-
seeischen Ländern angehören und seiner Verzahnung mit
der Wissenschaft und Praxis kann abgelesen werden, wie
aus der Not eine Tugend gemacht wurde, und wie durch
die Zusammenarbeit ein Beitrag zur Lösung der Probleme
geleistet wurde, die bei Anwendung der Mess- und Prüf-
technik auf dem Wollgebiet entstanden.

Gerhard Hoffmann

Geschäftsführer des Woll-Labor e. V., Bremen,
und der Vereinigung des Wollhandels e.V.,
Bremen
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Höhere Bundes-Lehr- und
Versuchsanstalt
für Textilindustrie, Wien

Die Versuchsanstalt ist seit 1930 ein organischer Bestand-
teil der Lehranstalt. Seit 1945 ist der Anstalt ein For-
schungsinstitut angeschlossen. Sie gliedert sich gemäss
den zwei Hauptrichtungen der Textilindustrie in eine textil-
mechanische und eine textilchemische Abteilung.

Im Arbeitsgebiet der Versuchsanstalt liegt die Förderung
der Interessen der österreichischen Textilindustrie, und
zwar durch Erteilung von Auskünften, Beratung bei Durch-
führung von Untersuchungen, Ausführung von Forschungs-
aufträgen auf dem Gebiet der angewandten Forschung,
welche für die Textilindustrie in Betracht kommen. Zu
diesen Aufgaben gehören alle Materialprüfungen vom
Rohmaterial über alle Zwischenprodukte bis zum End-
produkt hinsichtlich Produktions- und Gebrauchseigen-
schatten, Prüfung von Apparaten, Maschinen und Zubehör
für die Produktion.

Ein weiterer Tätigkeitsbereich betrifft die für die Ertei-
lung des Oesterreichischen Qualitätszeichens (Gütezei-
chens) durchzuführenden notwendigen fachtechnischen
Prüfungen und Beurteilungen. Für die Gemeinschaft zur
Förderung des fachgemässen Waschens und Chemisch-
putzens fungiert die Versuchsanstalt als Vertragslabora-
torium.

Im Rahmen der BISFA und der IWTO ist die Versuchs-
anstalt anerkannte Prüfstelle. Zur Vergabe des Qualitäts-
Zeichens «Wollsiegel» (IWS) werden die erforderlichen
Bedingungen kontrolliert.
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